
THEOLOGI ÖO RT CO  HE GEFANGENSCHAFITI

MO RAINER PETERS
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munısmus-Gesetz angeklagt. Eıne Vorschrift in die-
Fumıo Tabuch] SC Gesetz, die der Sachverhalt subsumierbar

ware, 1Dt nıcht. ach mehreren OoOnaten aft
muß te ILan die Angeklagten 1m September 1970 nachDer Theologe 1M Gefängnis: Aussetzung des Gerichtsverftahrens treilassen. Eıne

Kım Chı Ha Erklärung der Internationalen Konterenz des PEN-
Clubs, die damals in Seoul Lagte, un: ınternatıionale
Proteste ausschlaggebend für Kıms Freilassung

Kautıion.
Dıie Erfahrungen dieser Leidenszeit ließen Kım ChiPatriotischer Dichter UnN Revolutionär Ha 72100 katholischen Christentum übertreten. Im

Franzıiskus Kım Chiı Ha MIt bürgerlichem Namen Frühjahr 1971 wurde getauft.
Kım oung Il, wurde Februar 1941 ın Mokpo, Dreı Monate spater veröfftfentlichte seine erste An-
Südkorea, geboren. eın Studium der Staatlichen thologie «Hwang- To» (Gelbe Erde) Er lebte auf dem
Universıität VO  ; Seoul begann 1059 unterbrach Lande, weıtere politische Anklagen vermeıden,
jedoch wel Jahre spater, seın Land durchwan- und schrieb weıter Prosastücke un: Gedichte. Die
dern. Bald nach seıner Rückkehr Z Uniwversıität Aufführung eınes seıner Dramen wurde verboten. Im
wurde nseıner Teılnahme der Wiıderstands- Dezember 1971 wurde ıne Japanısche Anthologie des
bewegung der Studenten die SOgENANNLEN Kore- Dichters veröffentlicht («UÜber die lange Fınsternis»).

Kım rachte 19/7) 1n der katholischen Zeitschriftanısch-Japanischen Normalısıerungsverhandlungen
verhaftet un! gefoltert. Das hinderte ıhn nıcht daran, «Chang-Jo» (Creatıion, Apriılausgabe) seine zweıte,
sıch nach seıner Freilassung 1965 eıner möglıchen MNCU- orößere Satıre «B1—O» (Die Gerüchte)*, dıe die südko-
C 1esmal] wirtschaftlichen Hegemonıie des einstigen reanısche Gesellschaftt mıt bıtterer Ironıe kritisiert.
Kolonialherren Japan weıter energisch wiıiderset- Säiämtliche Exemplare des Magazıns wurden VO der
zen KCIIA sofort konfisziert, Herausgeber un!: Chetre-

ach Abschluß seınes Studiums der philosophı- akteur verhört. KımChı Ha wurde nach mehreren
schen Asthetik arbeıtete ın verschiedenen Beruten Monaten Suche aufgespürt un:! ETaMan
(Z als Bergarbeiter) und tıng 1n dieser eıt auch deportierte ıh nach WwWwe1l Wochen Verhör un! Folter
schreiben Die Verschlimmerung seınes angebore- seiınen Wıillen iın das Tbe-Sanatorıiıum Masan un
11CN Tuberkuloseleidens N: ıh 196/ einem lan- hıelt ıhn seiıner schweren Krankheıt in eıner Zelle
CM Heılautenthalt 1m Tbe-Sanatorium VO  S Masan. Arrest. Durch vielerlei Drohungen iıhn,
ach seıner Entlassung 1969 arbeitete Filmdreh- OS seıne Angehörigen un Freunde, VOeI-

suchte die KCI1A ıh 1n seınen Kontakten ZUuUr ausländıi-büchern, Dramen un: Theaterstücken, vertaßte 1aber
auch weıterhin Gedıichte. Als 1m Maı 1970 eınes seiner schen Presse behindern. 7Zur gleichen eıt schlug
spater bekanntesten Werke, das satırısche Gedicht INan ıhm eın « Arrangement» VOTL seıne Freilassung DC-
« Funf Bandıten» (O Chok)* 1n dem Intellektuellenma- CIl die Eınstellung seiner Kritik der Regijerung. Er
gazın « Sasangge» (Gedankenwelt) erschıen, wurde musse In Zukunft mehr Werke schatfen, die «antı-

POSItIV aufgenommen, daß die opposıtionelle Neue kommunistisch» Orlentlert selen. Darauf soll Kım g..
Demokratische Parteı ın ıhrem rgan «Minju ANLWOrTEeL haben, da{fß lıeber aut seıne Tätıgkeıt als

Schriftsteller verzichte, als diesem Ansınnen nachzu-Chonson» (Demokratische Front) nachdruckte.
Dıie Zeitschrift wurde VO: Südkoreanischen (SGe- kommen.

heimdienst KCIIA beschlagnahmt, der Autor, die Her- Am 41 Maı wurde dann offizıjell Anklage ıhn
ausgeber und d.le Redakteure beider Magazıne wurden erhoben. Die Staatsanwaltschaft hielt den direkten
verhaftet un! N Verstoßes das Antiıkom- Angriff diıe Regierung und Justız 1ın der Satıre für
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weıIltaus «gefährlicher» als die «Fünftf BA RE un schreiben INa  ; ;h CZWUNSCH hatte®. Von apan AaUus

klagte Kım nach dem Antıkommunismus-Gesetz der organısıerten das «National Christian Councıl of Ja
«Begünstigung der nordkoreaniıschen Kommunisten» N» 1275) un!: die obengenannte katholische KOom-
d die ın der «Verleumdung der Regierung» bestanden 1ssıon (1976) weltweıte Proteste für Kım Chiı Ha upd
habe Damals begannen VOTL allem 1n apan internat1o0- das Park-Regime, denen sıch auch zahlreiche
nale Kampagnen ZUur Freilassung des Dichters. Nach- Theologen mıt iıhren Unterschritten anschlossen, —

dem iıne Delegation Japanıscher Schriftftsteller dem DET ihnen J. Cone, Cöxs Gollwitzer, Tödt,
Rahner, 1B MetzPremierminister in Seoul i1ne Petition übergeben und

Kım Chi Ha ıIn Masan hatte besuchen können, wurde Das Gericht hat Kım Chi Ha 1m Dezember 1976
schließlich 185 Julı 1972 Ireigelassen. WAar nıcht ZUuU Tode, sondern eiıner sıebenjahrıgen
Umso überraschender Walr seıne EHNECUTE Verhaftung Zuchthausstrate verurteılt Verstoßes das

un! Eınweisung 1n das T’bc-Sanatorium Masan Ende Antıkommunismus-Gesetz. Wenn die Präsıdenten-
1972 Anfang Dezember dieses Jahres wurde das Ver- Notverordnungen ın der nahen Zukunft abgeschafft
tahren SCn der Veröffentlichung des Gedichtes werden, wuürde 1L1LUT das lebenslängliche Zuchthausur-
« Funf Bandıiten» wıedereröffnet. ach weltweıten teıl annulliert, wodurch Kım mıiıt der Anklage, dafß
Protestkampagnen mußlte INan Kım 1mM Frühjahr 1973 die Verordnung Nr (Verbot jeder Kritik der Na
wiıieder AaUus der aft ın Masan entlassen. Im Aprıl he1- shin- Verfassung, seıt 19/2 ın Kraft) un! Nr
i‘atete (Verbot der «Nationalen Demokratischen Jugend-

Eın nach den Demonstrationen VO Aprıil 19/4 und Studentenliga», Androhung der Todesstrafe) in
bekanntgewordenes Gedicht «Der Schrei des Volkes»? aft ebt Die hinzugefügte sıebenjährıge Freiheits-
1St VOoO  5 Kım Chi Ha Am 25 Aprıl kam erneut 1n strafe scheıint ıne 1St se1n, Kıms bleibende Getan-
aft Diesmal beschuldıigte INnan ıhn, die durch das genschaft gewährleısten. Er wiırd 1n eıner dunklen,
Notstandsdekre Nr verbotene «Nationale Demo- sroßen Einzelzelle ständıg mıt eiıner Fernseh-
kratische Jugend- un: Studentenliga» unterstutzt un kamera beobachtet. Im Wınter 976/77 wurde Kım
ıhr Geldmiuttel versprochen haben Am Jul: Chi Has Satıre « Jesus MIt der goldenen Krone» (Seoul
wurde MIt sechs weıteren Angeklagten Dreigroschenoper) w 1e€e eın Musıcal MmMI1t Brechtschem
Z Tode verurteılt, ıne Woche spater jedoch «be- Etftekt in apan aufgeführt.
onadıgt» zu lebenslänglichem Zuchthaus. Am Fe-
bruar“ 1975 wurde nach Aussetzung des Stratvoll- Volkstheologe UN polıtischer Mysti/eerZUQS freigelassen. Ende Februar veröffentlichte
«Leidensweg...1974»”, den Bericht Aaus seıner zehn- Dıie «Gewiıssenserklärung» bıldet eınen Höhepunkt al-
monatıgen Gefangenschaft ın Seoul Anfang August ler Werke VO  en Kım Chi Has als Lebens- un: Gedan-
1975 wurde 1in Tokıo iıne A4US dem Gefängnis gC- kengeschichte eines aufrichtigen Christenmenschen,
schmuggelte, zwölttausend Worte umtassende «Ge- der 1mM Gefängnis noch nach dem kommenden freien

un: demokratischen Reich (sottes Ausschau halt 1inwissenserklärung»* des Dıiıchters veröffentlicht. Kurz
ZUVOT, 1m Marz, hatte das Park-Regime miıt Hılte eıner eiınem Klıma, 1ın dem Extrem beschränkte Intormatıo-
teingesponnenen Intrıge versucht, den Volksdichter NCMN, ideologische Kontrolle un! Vorurteıiıle herrschen.
als einen «schlauen un! finsteren emagogen» abzu- Obwohl (oder weı] Kım Chi Ha nıcht eigentlich
stempeln un: 1e1% ıhn ZU tünften Mal verhaftften. Im Theologie studiert hat, zeichnet siıch dieser Laj:enkon-
Junı 1975 beschlofß die Afro-asıatische Schrittsteller- vertit durch theologischen Schartsınn un: phiılosophı-
konferenz, Kım Chi Ha ıne Sonderurkunde des «D sche Einsıicht aus In diesem ınn kann INan ıhn ohl
tus-Preises» verleihen. « Theologe» CMn Jeder, der redlich VO  _ Gott redet,

Dıie «Gewissenserklärung» wurde VO  5 Kardınal 1sSt eın Theologe 1im weıteren, jedoch wesentlich wah-
Kım Sou Hwan, Erzbischot VO  S! Seoul,;, und VO  a} der rIen Innn
Famlılıie des Dichters als authentisch anerkannt und In seınem bısher etzten Proze(i Außerte Kım Chi Ha
VO:  5 der jJapanıschen Kommuissıon «Jl.lStiti3. DPax» VCeI- Wıe iıch wıederholt gESART habe, 1St meın (Ge-
breıtet. Kım Chi Ha betont darın, die Verschwörung danke weder reıit noch systematısıert, da{fß e1-
des Park-Regimes richte sıch nıcht L1UTTr ıhn als nen Namen tragen kann. Trotzdem könnte 111A]  a ıhn
Indiyiduum, sondern alle, die die Wiederher- 1ne Philosophiıe der Vereinigung CNNCNH, wenn 1r -
stellung der Demokratie 1n Sudkorea wünschen, W 1€e gendwie heißen sollte. Den Wiıderspruch selbst aufzu-
auch dıe Kırchen, weıl S1Ce den Kampf sozıale klären un ıh überwinden durch die Schöpfung e1-
Gerechtigkeit aufgenommen hätten!. Darın weIlst Kım MMCT: Welt der Freundschaft un: Einheit das 1St meıne
auch das Geständnıis als ungültıg zurück, das _- Philosophıie. Längst habe iıch getraumt VO  e der Vereı1-
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nıgung VO  } CGott un Revolution, rr un Freiheıt, Diese revolutionären Prinzıpijen in der gegenwärti-
Hımmel un! Erde, Gebet un! Aktıion. Diese Philoso- gCcn polıtischen Sıtuation als das 1ußerste Aktionsge-
phie VO  =) mır entsteht zunächst AaUus meınem persönlı- bijet der Christen aufzuzeigen, 1St das Ziel der Theolo-
chen Erlebnis, da{fß ich mıtten AaUuS dem Volk STaAMME, 1E€ der Befreiung“®. Hıerzu kommen uns eın Paal Satze
S1e entsteht AdUusS$ meınem Leben als Dichter un! meınem VoNn |SS Metz Bewußtsein «Die eschatologıischen
relig1ösen Glauben. Ich olaube, eben diese Philoso- Verheißungen der bıblischen Tradıtion Freiheıt,
phıe, der ich tolge, 1St das Bedürtnis ULNlSCICT Genera- Friede, Gerechtigkeit, Versöhnung lassen sıch nıcht
t10n un! die Not uNseres Volkes. Das drängende CDO- privatısıeren. Sıe zwıingen unNns ımmer TICU ın die gesell-
chale Problem des koreanischen Volks ISt War dıe schaftliche Verantwortung hıineın. >>

Vereinigung VO ord und Sud Das 1aber 1St nıcht «Die Botschaft Jesu 1St schon adurch polıtısch,
blo{fß ıne rage des territorialen Wiederzusammen- s1e die Würde der Person, das Subjektsein aller Men-
schlusses. Die authentische Vereinigung des Volks schen VOT Gott proklamıert. Darum mussen die Zeu-
selbst 1St die Grundbasıis meıner traumhaften Philoso- SCH dieses Evangeliums auch einstehen für dieses Sub-
phie. jektsein, Wann immer gefährdet ISt. Sıe mussen nıcht

Nur durch die Eln kann Volk leben un! 1Ur datfür einstehen, dafß Menschen Subjekte bleiben
die Unterdrückung VO  - innerhalb und außerhalb des angesichts wachsender kollektiver Zwaänge, sondern
Landes überwinden un: die Welt der echten Brüder- auch dafür, da{ß Menschen A4US FElend un: Unterdrük-
ichkeit erreichen. DiIiese FEinheit ISt. jedoch weder mıiıt kung überhaupt Subjekte ayerden können. Dies gC-
schiedlichem Kompromuiui(ß un! Strategien noch hört den dringlichsten Aufgaben der Armut als
Zwangen erreichen. Benötigt wırd ine Sanz LICUC evangelischer Tugend.»"“
Philosophie, iıne ganz MNCUEC Spirıtualıtät un! das Ent- In Kım Chiı Has poetischen Worten verlieren InNan-

stehen einer ganz Menschheit. Darum schreie che Begriffe hre Jandläufige, ıdeologıisch getonte Be-
iıch auch 1in diesem Gerichtshof WwI1e eın Irrer. Das end- deutung un: tüllen sıch mıiıt Inhalten. «Revolu-
yültige Ziel dieser Philosophie 1St Jjener Zustand, den t10N>» LWa wırd verstanden als «Mysterium der Aufer-
das Christentum Koinonı1a nenn: Aber das unmıittel- stehung» ; s$1e wırd Wiırklichkeit «durch die relig1öse
bar vordringliche Problem, mıt dem WIr aktuell rıngen Entscheidung un: durch die ınnere geistige Wiederge-
mussen, ISt, W 1e WIr VO  3 UNSGCLET Sıtuation 2us ıne —- burt des Menschen. >> < Gewalt» wırd ZUr Gewalt der
tionale demokratische Revolution hervorbringen kön- Liebe» «nıcht d1e Gewalt, die die Menschlichkeit ZCeT-

nen ... stOrt, sondern die, die sS$1e 4  wiedergewinnt.>»" So be-
ach Kım Chiı Ha 1St das Christentum iıne revolu- nutzt C ahnliıch W1e€e dies ın Lateinamerika haufig SC-

1onäre Religion Im weıtesten ınn des Wortes. In der schieht, ZEWISSE «Re1izworte» A4UuS dem Bereich der DPo-
Bıbel tinden sıch viele Stellen, d1e Ausbeuter, die lıtık, des Klassenkampfes und der weltanschaulichen
Hohen und Mächtigen gesturzt, die Unterdrückten, Auseinandersetzung, durch sS$1e hindurch seınen
die kleinen Leute, die Armen aber ANSCHOMMECNRN, be- Glauben und seın (Gew1ssen AauSZUSagcCNh. «Der Kern
treıit un! getröstet werden. Diese Grundhaltung 1St meınes Dramas 1St dıe christliche Eschatologie»,
eıne revolutionäre. In der oroßen Perspektive jedoch schreibt einmal und wehrt sıch zugleich das
meınt christliche Revolution ıne apokalyptische VE Tabu, miıt dem ZEWISSE Worter WwW1e «Revolution»,
S10N VO Aufstand der Völker. Dieser Autstand «Freiheit» oder «Bourgeo1sıie» belegt werden:
schafft 1m beständigen Miteinander VO  w} gemeınsamem «Warum soll ıch ıne Blume anders NECNNECIL, weıl
Kampf und gemeınsamem Gebet eınen Hoffnungs- tallıg Marx Wal, der ıne Blume iIne Blume ZCNANNL
LAaUM für die, diıe bereuen ; macht dıe tätıge Bruder- hat .. «Die Einheıit der Prinzıpien der Sozialreform,
liebe möglıch und schenkt den Menschen durch die W 1€e S1C Z ıIn den marxistischen Prinzıpien AUSSC-
Verwirklichung der Herrschaftt (sottes auf Erden iıne drückt sind, MIiıt christlichkem Denken, W1€e iın der
nıe endende Hoffnung. «Erklärung VO  ; Santıago 1977516 tinden SE Wr CD,

Im Alten Testament greift Jahwe in den Lauftf der W as mich beschäftigte.»“"  S
Geschichte eın und vernichtet das Unrecht. Durch die « In meınem Fall 1St die Vorstellung der Einheit VO  $

Stimme der Propheten ze1gt unermuüdlıch den Weg Gott un Revolution weıter geklärt durch das Myste-
Gerechtigkeıit un! Frieden. uch 1mM Neuen Testa- 1um des Brotes Jesu, welches auf das zukünitige jen-

Inent sınd solche Wege aufgezeichnet : Selbstverleug- seıtige Leben In der ırdıschen Form eines Wunders
NUung, Selbstopfer, Nächstenliebe das Sıch-heraus- hınweıst, W1€e VOoO Papst Johannes 1ın seiner
nehmen A4UuS$S ungerechneten Bındungen und Vergnü- Schrift Mater et Magıstra hervorgehoben wiırd. Kon-
SCH;, inständıg Ausschau halten nach dem Rech- kretere Gestalt nahm ın den Schritten zeıtgenÖSss1-
ten scher Theologen der Befreiung, w 1e Herzog,
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Cone, Shaull,; Lehmann, Moltmann, ].B teindlicher Schritten» begangen habe Er selbst
Metz, Tödt, Assmann, Nıebuhr, Bon- schreibt dazu, dafß « Chang Tam» ımmer noch iıne
hoeffer, sSOWI1e in den Feststellungen des Papstes se1ıt unvollkommene Welt ISt, 1n der sich verschiedene
dem Il Vatikanıschen Konzıil un: In Dokumenten w 1e IThemen vermischen un: 1ın eınem turbulenten Wır-
Rerum Novarum un: Quadragesimo Anno. elwind miıteinander kämpften, Themen wIe : relıg1öse

ber mehr als durch alles andere wurde ıch durch Askese un revolutionäre Aktıion, das Handeln Jesu
meıne eıgene Teiılnahme der Bürgerrechtsbewe- un: der Kampf VO  w Cho:i Su Woon un Jeun Bong Jun
5UNS, die mıt grofßem Elan se1lit 1972 VO  } der korean- (Führer der Tong-Hak-Revolution), die Sehnsucht
iıschen Kirche aufgebaut wurde, davon überzeugt, da{fß nach dem Gemeinschaftsleben der Urchristenheıt, die

den Bedingungen un! 1mM Klıma eines Landes W 1€e Anteılnahme den unnachgiebigen Widerstandsbe-
Korea, übervol|l VO  3 Wiıdersprüchen, der beharrliche des koreanıschen Volks, Paulo Freıires The-
Wiıderstand un! die volkstümliche Tradıtion der Re- sen der «Pädagogik der Unterdrückten», Frantz Ha-
volution n  u das Materıal sind, AUS dem eın 110115 Theorie der Gewalt, der Blanquistische Radıka-
Prinzıp der Befreiung der Menschen, das Prinzıp der lısmus, dıe christliche Sıcht der Ursünde, dle katholıi-
Einheit VO  } Gott un: Revolution, werden sche Lehre der Allgegenwärtigkeit Gottes, der Begrift
kann. Ich bın gene1gt, vorherzusagen, da{ß dieses rel- des populären Aktıvismus VO  5 Lım Gok Chung”” und
che Goldlager, vergraben 1ın koreanıscher Erde, ıne Hong Kıl Dong“® un:! Tong aks dee VO «Gott-Er-
bedeutungsvolle Botschaft die Welt, VOTLT allem warten, Gott-Pflegen»“"
die Dritte Welt, hervorbringen wird. Wenn dieses Ma- Im «Leidensweg...1974» berichtet Kım << In die-
ter1a] SOrgsam ehauen wırd durch dıe moderne Be- secr Zelle War jede Sekunde der Tod Die Konfrontation
Ireijungstheologiıe, wırd dıe Mıssıon (Sottes sicherlich mıt dem Tod S — Kampf mıiıt dem Tod Sollte 11a diese
eın Wunder Form hervorruten 4US$S der schlichten Konfrontation überwinden un:! dıe innere Freiheıit des
Tradıtion des Kampfs des koreanıschen Volkes I> Kämpfers erringen oder sıch beschämt nıedergeschla-

In seiıner noch nıcht veröffentlichten Ballade CI ergeben Das Jahr 1974 WAar kurzum eın Tod, und
«Chang Tam» bemüht sıch Kım Chi Ha dieses der Name unNnseres Falles W al der Kampf mMIıt dem Tod
Thema 1mM Stil des Evangeliums Z Ausdruck Der Leidensweg des Kreuzesniysteriums‚ da{fß INan den
bringen, indem die Lehre un! die suchende geistige Tod überwindet, indem sıch für den Tod ent-

Reise eines reliz1ösen Mannes verfolgt. Das Park-Re- scheidet. Das gerade Walt NsSseTC Autgabe.» In dıesem
ıme Sagl 1mM Blick auf diesen Fabel-Entwurf, da{fß der Sınne können WIr ıhn eınen «Mystiker» CMNNECIN

Autor damıt das «Verbrechen der Vorbereitung {IS- «Das Wort (sottes 1st nıcht getesselt.» (2 "Lım 29)

Kım Chı Ha, 1ve Bandıts Cry ot the People and Other Poems G Eın Auszug A4US Kım Chı Has etzter mehr als dreistündiger Dar-
(Hayama, apan, 3959 legung VOT Gericht D3 1 1976, VO] eınem Informationsskriptum,

Ders., Groundless Rumors, aal 60—89 apan Catholic Councıl tor Justice and Peace, Kım Chıiı Ha’s Philoso-
Ders., Cry ot the People, a1aQ phy ot Unitication Abridgement ot Kım Chıi Ha’s Final Statement
Zuftällig 1St das Datum der Todestag VO: Camılo Torres, der 1966 ın Court December 23,

10 7u seiner Meınung Revolution und Gewalt vgl in der Gewiıs-In der Befreiungsfront Kolumbiens gefallen iSst. Kım schätzt diese Tat-
sache sehr hoch 1ın seiıner «Gewissenserklärung». senserklärung den Abschn. ber Demokratıe, Revolution und

Kım Chıiı Ha Kım Chıiı Ha (Tübingen/München/Hamburg Gewalt, aaQ 46—58% Abschn An alle, dıe Freiheit und Gerechtig-
13—33 Diese Broschüre wurde als Aktionsmaterıial VO] «Forum für eıt jeben, Kım Chıi Ha 1mM Kreuzverhö Orıentierung 40
Demokratie In Korea» (Tübıngen) mıiıt eıgenem Vorwort herausgege- 976) f —/9 eport Kım Chiı Ha’s Trıal Sess1i0n, September 28,
ben Dıie Münchener MISS1O, Internationales Katholisches Miıs- 976 Interflow, March-April (1977) 6—9 ; ET Lee; My Impres-
sıonswerk) und Hamburger (Evangelische Arbeitsgemeinschaft für S10NS concerning Kım Chi Ha’s Memos wriıtten ın Confinement, aaQ

9—13Weltmissıon) Ausgabe hat eın anderes Vorwort. Sonst 1St der gemeı1n-
SaImnec Inhalt : «Wer 1St Kım Chı Ha 7 «Der Leidensweg» «Brief 11 1855 Metz, ZUr Theologie der Welt (Maınz/München 105
die Priester» «Gewissenserklärung». 12 Ders., Zeıt der Orden ? Zur Mystik und Politik der Nachfolge

Ders., aaQ vgl Kaufmann, Das Bekenntnıis des (Freiburg/Basel/Wien Dl vgl auch 4863
Dıiıchters Kım Chi Ha Orıentierung 39 (01975) W Sunoo, The 13 Vgl Kım Chıi Ha,; Gewissenserklärung, Abschn. Eıner LEVO-

Story of Kım Chıiı Ha Worldview, June, 1976, 18272 lutionären Religion entgegenträumend die Welt VO': Chang Kam,
Vgl ders., Briet dıe Mitgliıeder der «Nationalen Vereinigung 2a0l 58—/2, bes 61

der katholischen Priester für die Verwirklichung der Gerechtigkeıit», 14 Ders., aal
aal ö—12; The Emergency Christian Conterence Korean Pro- Ders., aal) U
blems (Ag.); The Documents the Struggle tor Democracy ın Korea 16 Dıie «Erklärung VO'  3 Santl1ago 19/2» 1St. das Schlußdokument des
(Tokio Pressestelle 1m Sekretarıat der Deutschen Bischotskon- Treffens der «Chrıiısten für den Sozialısmus» 1ImM April 9/1 In Santıago

de Chile S1e verlangt dıe Synthese VON christliıchem Glauben und LGterenz( Christen dem Kreuz onn 4547 Hun-
gCI, Kırchenkampf ın Südkorea ? Die katholischen Mıssıonen 96 volutiıonärem Engagement. Vgl Primer Documento de Trabajo, (St-
2 55—59 St1aNOSs POIF e] Socialismo. Primer Encuentro Latınoamericano. Texto

Vgl auch Kım Chıiı Ha, -P10] 34—36 (1 Abschn., Bın iıch eın de Ia Edicıön Internacıonal (Santıago WOZZ
Kommunist 37/-—46, Abschn., Verletzte ich das Antiıkommunıis- ars Ders., qaQ
mus-Gesetz 7384 18 Kım Chı Ha, qaQ}
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UMIO TABUCHI
19 Koreas legendärer Robin o0od 935 1ın Kobe, Japan, geboren Jesuıit. Lic. phıil et theol (M.A.) der

Hong Kıl Dong 1st die Hauptfigur ın einem Koman VO: Ho Sophıia-Universität Tokio ; 970 9// Leıter des Studentenheims
Kyun, der Verrats 61/ hıingerichtet wurde. Hong Kıl Dong, ıkı Haımu, Tokio, und Gastdozent tür Systematische Theologie
Sohn eiınes hohen Beamten, rebelliert und wird Bandıt und organısıert und Philosophische Anthropologie derselben Universıität : 9/4
ann dl€ «Lafßst-dieArmen-leben»-Partei, dıe eın Paradıes tür dıe Ar- 19/7/ Redakteur der «Katorikku Kenyuü» (Catholıc Studies) und Re-
mmen errichtet. daktionsberate VO)]  3 «Shingaku Da1yesto» (Theological Dıgest). Veröt-

21 Unter der Lehre VO: Tong Hak begann der Tong-Hak-Bauern- fentlichungen : Yo Shingaku (Tokıo 197/0, Übersetzung VO  — J.B
krıeg (1 894/95), der Anfang der natıonalen Befreiungsbewegung In Metz, Zur Theologie der Welt); Shınkö Mıra (Tokio L9/UL, ber-
Korea. CeIzZUNg VO:  — Ratzınger, Glaube Ul'ld Zukunft) ; Nıch1jJö Chöetsu

Kım Chi Ha, aaQ© 18 (Tokio 1974, Alltag und TIranszendenz eın Auswahlsammelband VO  3
Schritten Rahners mıt Erläuterungen) Kım Chı-Ha (Tokio 1976,
ın Zusammenarbeit mıiıt anderen) ; Church Labor Letter No I9
March 197/ (Kyoto 197//, ın Zusammenarbeıt m ıt anderen). Anschrift
Sentmarıngerweg 25, unster Westt.)

In der Kırche Europas konnten Sendung und Dienst
sıch zwischen dem Irıdentinum und /weıten Vatıka-Wıllıam Dwyer 1U nıcht radikaler andern, als dies für die Aufgabe
der Kırche Indiens iın derselben Zeıtspanne der FallDer Theologe 1m Ashram!
Wal ,» doch davon hat die Theologie kaum Notız gC-
OINImmMenNnN Rıccı un de Nobbilı allzu kurzlebige
Blüten aut eınem Feld, das bıs ın dıe ersten Jahrzehnte
dieses Jahrhunderts unfruchtbar blieb Die JesuıitenAllgemeiner Zusammenhang VO  } Kalkutta dem FEinfluf(ß VO  =) Diıerre Charles

In der Kirche Indiens treffen WIr heute auf eın be- und Frederic Lebbe 1ın Chına die ersten egun-
trächtliches Ma{ VO  5 Selbstprüfung. Man begegnet e1- SCH des Autbrechens eıner Betrachtungsweıise
NeInN gesteigerten Interesse Leben der Kırche und der Mıssıon der Kirche.
mancher Neuorientierung ın ıhrem Raum ; mancher Indien 1St 1M Grunde eın einzıgartıges Phänomen ın
Junge Ww1e alte Bıschof, Priester und Gläubige tut sıch der Missionsgeschichte. Das vorchristliche Israel hatte
schwer mıt dem UÜbergang 72006 Kırche, W 1e€e S1e seıne eıgene Theologıie un! Frömmigkeitsliteratur, d1e
auf dem Zweıten Vatıkanum konzıpiert worden 1St Z oroßen Teıl die Mitgift der frühen Kırche ıldete.
oder Iiwa AaUuS$ den Worten Pauls VI zehn Jahre nach Griechenland, Rom, Ägypten, Kleinasıen und das
Evangelı Nuntiandı spricht. och nırgendwo werden barbarısche Europa hatten Religionen un: Gottheiten
die Schmerzen dieses Wachstums lebhafter VOCI- ın Fülle, aber keıine Theologıie, keıine Frömmigkeıts-
spurt, als beım Übergang VO theologischen Denken tradıtion, die der Israels vergleichbar SCWESCH ware.
und Studıum, das dıie Priester ZVorbereitung auf ıh- Chına und apan völlıge Neuerscheinungen 1ın
ren Seelsorgerberuf betrieben haben, den heute e  a der Geschichte der Ausbreitung der Kırche. Vor allen

anderen aber Indien.autgegebenen theologischen un:! pastoralen Metho-
den Und nıemand empfindet S1e stärker als die Prie- Das Auttreten des Christentums ın Indıen, ogleich ob
SUCHKS die diesen Übergang bewältigen haben Es 1St 1m ersten Jahrhundert, 1M sechzehnten oder 1M ‚W all-

durchaus möglıch, da{fß INa  m} S1e seinerzeıt Theologie zıgsten, W alr ıne unvergleichliche Begegnung mıt eıner
und nıcht theologisches Denken un! Vorgehen gelehrt 1n hohem Maße relig1ösen uralten Kultur, reich
hat, aber das 1St 1nNe andere Frage. och WEn theologischen und philosophiıschen 5Systemen, Fröm-
trıfft, dafß die Vorlesungen un:! Lehrbücher scholastı- migkeıtsübungen, Mönchtum und Heiligengestalten,
scher Philosophie un Theologiıe (zumeıst 1in atein1- Ühnlich WI1€e 1m Europa des Miıttelalters, WE nıcht Sar
scher Sprache) sıch selbst für die künftigen Priester des höher entwickelt. In der langen geduldıgen Geschichte
estens als unzulänglich erwıesen haben, W 1e€e viel der Religionen Indiens 1St die christliche Botschaft ın
oröfßer un! bedauerlicher wiırkt ıhre Unzulänglichkeıit mancher Hınsıcht 1Ur eın unbeholtfener Neuankömm -
und Belanglosigkeit tür die Ausbildung VO Priestern lıng. Man kann ohl T1, da{ß die Kırche 1in ıhrer Be-
In eiınem Land \ATS Indien. SCSNUNG MIıt Indien sıch TST noch auseiınandersetzen
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